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Das sollen meine Maturant:innen beim 25-jährigen 
Maturajubiläum über ihre Schulzeit/meinen Unter­
richt einmal sagen…
Ich würde mir wünschen, dass sie erkennen, dass ich 
versucht habe, sie immer wieder zu inspirieren und zu 
motivieren, ihr Bestes zu geben und an sich selbst zu 
glauben, und dass man alles erreichen kann, wenn man 
nur will und hart daran arbeitet. Mein Anspruch ist auch, 
dass ich immer von meinen Schüler:innen nicht nur als 
Lehrerin und Klassenvorstand, sondern auch als jemand, 
die sich wirklich für sie als Personen interessiert hat, in 
Erinnerung behalten werde.

Meinem 17-jährigen Ich würde ich heute sagen…
Ich finde das echt super, dass du dich für ein Lehramts-
studium entscheiden wirst! Das ist ein wunderschöner 
Beruf, mit dem du viel Freude haben wirst und auch 
viel bewirken können wirst. Wähle Fächer, die du gerne 
magst, egal, wie die Berufschancen sind, denn nur was 
man gern macht, macht man gut. Bleib immer offen für 
alles und wenn es einmal nicht so läuft: Aufstehen, Krone 
richten und weitermachen!

Für die nächsten fünf Jahre wünsche ich mir, dass in 
der Schule…
wieder eine Kultur herrscht, in der Lernen und Leistung 
geschätzt und als etwas Wertvolles angesehen werden, 
und den Schüler:innen ein Umfeld geboten wird, das sie 
motiviert, hohe Erwartungen an sich selbst und ihre Fä-
higkeiten zu setzen. Durch gezielte Unterstützung und 
Ressourcen sollen die Schüler:innen ihre Potenziale und 
Talente vollständig entfalten können und ihre Neugierde 
und ihr Wissensdrang gefördert werden. Leistungsorien-
tierung und wertschätzender Umgang miteinander sind 
grundlegende Werte, die ich in den nächsten fünf Jahren 
weiter gestärkt sehen möchte. Dies beinhaltet das Wahr-
nehmen von Pflichten, das Einhalten von Regeln und das 
Respektieren der Mitschüler:innen und Lehrer:innen.

Name: Eva Teimel
Schule: Niederösterreich, BG/BRG Baden, 
Biondekgasse 6
Fächer: Latein, Geografie und wirtschaft-
liche Bildung, Rhetorik & Präsentation
Lehrerin seit: 27 Jahren
VCL & ich: Ich bin seit Beginn meiner Unterrichtstätigkeit VCL-Mitglied, weil mir damals meine Mama, die AHS-Direktorin und in der Personalvertretung und Gewerkschaft sehr aktiv war, einfach das Beitrittsformular hingelegt hat – da hatte ich gar keine andere Chance. In der VCL konnte ich meine ersten Schritte in der ÖPU machen, man hat mich dort gefördert und gefordert, wofür ich heute sehr dankbar bin.

Familie und Haustiere: Lange Jahre war mein Kater Cicerone der einzige Mann im Haus, seit Kurzem bin ich mit einem Techniker aus der Automobilbranche aus München glücklich verheiratet und verbringe viel produktive Arbeitszeit im Zug zwischen Mödling und München.
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"Durch gezielte Unterstützung 
und Ressourcen sollen die 
Schüler:innen ihre Potenziale und 
Talente vollständig entfalten 
können."


